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Provinz Brandenburg.

Crossen. Di« Leiche deS in
Neusalz a. O. ertrunkenen Lehrlings
Sandb«rg aus Crossen ist jetzt gebor-

Eggersdors. Das Fest ihrer
goldenen Hochzeit feierten hier der
Gutsmeier Gottfried Saarmann und
dessen Ehefrau. Superintendent
Beckmann aus Müncheberg nahm in
der Dorfkirch« die feierliche Einseg-
nung des Jubelpaares vor. Die Ju-
beleheleute befinden sich sowohl kör-
perlich wie geistig außerordentlich
frisch.

Frankfurt. D«n 100. Geburts-
tag konnte die verwitwete Frau Mu-

sikus Christiane Zeinert g«b. Fischer
in Guben, Königsstraße 16, begehen.
Di« hochbetagte Frau ist seit 45 Jah-

Hohen - Carzig. Ein tödt-
licher Unfall ereignete sich im Manö-

Jeff«». Im Brunnen todt
aufgefunden wurde von dem Gärtner
Traugott Fallack in Jessen auf fei-
nem Wirthschastshos die unverehe-
lichte 60jährige Auguste Fechner, die
dem Trünke ergeben war und an De-
lirium litt. Man nimmt an. daß
sie sich in einem Anfalle hineingestürzt
hat.

Kladow. Typhus ist in unserem
Ort« ausgebrochen und hat den ersten

Behörde getroffen worden.
Landsberg. Selbstmord durch

Vergiften verübte in Landsberg in
der Cüstrinerstraße 61 der GasthosS-
befitzer Wille. Während seine Frau
mit dem Dienstmädchen fortgegangen
war, schloß er sich in d«r Küche ein
und drehte den Gashahn auf. Er
wurde später todt aufgefunden. Miß-
liche Familienoerhältniss« sollen ihn
i den Tod getrieben haben.

Königsberg. Von seinem
Pferde erschlagen wurde der Guts-
besitzer Prawitt in Metxnau bei Kö-
nigsberg.

Allenstein. Beim Viehhüten
fand der Knab« Knakowsky in Neu-
Schiemanen, Kreis Ortelsburg, seinen
Tod. Er band «ine Peitsche an
den Schwanz einer Kuh und legte sich
das ander« Ende in «iner Schlinge
um den Hals. Die Kuh wurde Wils,
und ehe dem Knaben Hilfe gebracht
werden konnt«, war er zu Tode ge-
schleift.

Braunsb-rg. Der Fürsorge-
zögling Antonie Neumann im Mag-
dalenenstift beg-ng Selbstmord.

Darkehmen. Ein tödtlicher
Unglücksfall hat sich hier ereignet.
Der Maschinenschlosser Wauschkuhn
aus der Wenzel'fchen Maschinenfabrik
war im Begriff, einen Transmissions-
riemen. der von der Welle abgeglitten
war. wieder darauf ?u legen, wurde
hierbei von einem Theil der Welle so
heftig getroffen, daß er zusammen--
brach. Trotz sofortiger ärztlicher Hül-se ist der Mann nun feinen Verletzun-

Gum binnen. In dem Ma-
schinenräume der Schneidemühle des
Tischlermeisters Schäfer brach Feu«raus, das schnell um sich griff. Die

Könitz. Das 25jährige Ober-

Pollow. Als der 16 Jahre
Misch!« einem Nachbarn beim Häck-
selschneiden hals, fiel er plötzlichum
und starb schon nach wenigen Augen-
blicken; ein Herzschlag hatte dem jun-
gen Leben ein Ende gemacht.

Stich hatte die Hauptschlagader des
Halses zerschnitten. Bähr wurde
verhaftet, entsprang aber aus dem
Posilqer Ortsgefängniß und wurde
bisher nicht ergriffen.

Thorn. Der Geheime Sanitäts-
rath, Stadtrath a. D. Dr. Lindau ist
im Alter von 70 Jahren gestorben.

Bei dem hiesigen Hauptbahnhofe

wurde ihm ein Bein und «in Arm
abqeiahren, sowie der Kopf zerquetscht.
Er starb auf d«r Stell«.

Stettin. Einen vorbestrafte»
Dieb, den Ziegelarbeiter Willi Ra<

phael aus Gumtow, verurtheilt« dill
Landg«richt wegen Entwendung ei-
ner Mütze zu 2 Monaten Gefängniß.

Der Oberlandesgerichtsrath Geh.
Justizrath Kienitz in Stettin ist zum

Bubli tz. Es vergnügten sich

Gutsbesitzers Weidmann in Kammins-
hof und der Lehrer Schulz aus Wil-
lenhof fowi« fein zu Besuch weilen-

Als sie etwa 60 Meter auf den Se«

de er von seinem Brüter auch un<>
ter's Wasser gezogen. Auf die Hilfe-
rufe waren inzwischen Fischer, die in
der Nähe fischten, herbeigeeilt. Jh-

Man befürchtet, daß sie einem Verbre-

! St. Michaelis donn. Ein

Hafen und ertrank.
U « lsby. Goltxn« Hochzeit feier-

ten die Eheleute H. Callfen und Frau
in Uelsbyholz unter großer Betheili-
gung der Bekannten aus Uelby und
Uelsbyholz.

der glücklichenveife ohne ernste Folgen
verlaufen ist. Baron v. Reiswitz fuhr
mit seinem Gefährt gegen den Draht,
das Pferd stürzte und die beiden In-sassen fielen vom Wagen. Baron von
Reiswitz fiel auf di« Deichsel und zog
sich Verletzungen an der Brust zu, wäh-
rend der zweite Insasse ohne Schaden
davonkam. Das Pferd dagegen hat
durch den elektrischen Strom schwer ge-
litten.

Breslau. Das 50jährige Ge-
schäfts - Jubiläum konnte die Drechs-!
lerei von A. Mazura, Albe Taschen-1
straße 2, feiern. Einen gewitzten
Hochstapler nannte der Staatsanwalt
einen Angeklagten, der Versicherungs-
agent sein und Paul Storch heißen
will. Storch hatte bier eine inöblir-
te Wohnung inne, die er mit seiner
?Braut" bezog. Nachdem er bei
der Hausmeisterin und einer anderen
Frau 45 resp. 60 Mark für seine
.Braut" geliehen, verschwand er ohne
Zahlung der Miethe. Das Gericht
diktirte ihm Monate Gefängniß zu.

Görlitz. Beim Rangiren von
Wagen gerieth auf dem Bahnhofe
der Güterbodenarbeiter Ernst Hilde-
brand zwischen die Puffer zweier Wa-
gen und wurde zu Tode gedrückt.
Die Leicht wurde nach der hiesigen
Leichenhalle geschafft.

Gr. - Leubusch. Das kaiser-
liche Gnadengeschenk von 50 Mark
wurde dem Maurer Ernst Thau von
hier anläßlich der Geburt seines 7.
Sohnes überwiesen. Gleichzeitig
übernahm der Kaiser Pathenltell.'.

Hirsch berg. In Friedeberg
am Queis is! beim Uhrmacher Friebe
ein Einbruchsdiebstahl verübt worden.
Es wurden für mehrere Tausend
Mark Uhren, Uhrketten u. Schmuck-
sachen gestohlen. Dann versuchten
di? Diebe «inen Brand anzulegen
Das Feuer wurde jedoch rechtzeitig

Kriewen. Bei einem Gewit-
ler, das sich dieser Tag« über Stadt
und Umgebung entlud, schlug der
Blitz in das Wohnhaus des BesitzersJaszczynski und tödtete den dort zum
Besuch weilende» Schwager Dufcyns-
ki, sowie dessen dreijähriges Kind,
während der 14jährige Sohn des
J.ilzczynski schwer verletzt wurde.

Krotofchin. In der Wohnung
des Rottenführers Neumcinn in Bo-

schwere Verletzungen, das, es bald

Neuwbzow. In der Grube
Clara in Neuwebzow gerieth der
Schleifer Feiertag mit seinen Klei-'
v«rn in eine Kette und wurde um dt!
Welle herumgeschlendert. Der Tots
trat auf der Stelle ein.

Pieschen. Auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft in Prag wur-

d« d«r In der lithographischen Anstalt
tSn Piolowski beschäftigte Lithograph
Johann Elias verhaftet; er hatte
österr, Tausendkronennoten angefer-

Magdeburg. Nachdem schon
in den Jahren 1901 und 1903 zwei
Assistenten des chemischen Laborato-
riums von Albert L: Hempel Hier-
selbst, die Herren Fraiu und Adolf
Grosse, ihre silbernen Jubiläen hat-
ten feiern können, beging Herr Ri-

-25 Jahren als Assistent bei der Fir-
ma eingetreten ist. Die Chefs, so-
wie die Mitarbeiter des Jubilars er-
freuten ihn durch herzliche Glückwün-
sche und schöne Geschenke.
«Wunderdoktor" hat sich auf dem be-
reits mit drei ?Wunderdoktoren",
den Gebrüdern AuSmeier, allzu reich
Bilshausen, niedergelassen. Obwohl
er erst einige Monate seine Praxis
ausübt, hat er doch schon einen ge-

Eilenburg. In der Werkstatt
des Kiirschnermeisters Fr. Rößner
hier entstand ein Brand, der viele
werthvolle Felle vernichtete. Der
19 Jahre alte Hausdiener Walter
Schwarz, der hier im Gasthof .Stadt
Leipzig" in Stellung war und durch
Oeffnen des Geldschrankes seinem
Herrn 400 Mark entwendete, ist in

700 jährige Bestehen des Fleckens Eime

Peine. In der hiesigen West-
phalschtn Eisengießerei verunglückte
der Arbeiter Heyer, indem ihm durch
flüssiges Eisen ein Fuß arg ver-
brannt wurde. Der Verletzte fand >

Seelze. Auf eine 25jährig«
Thätigkeit bei der Firma E. de Hoen,
Chemische Fabrik ?List" in Seelze,
konnte der Arbeiter Georg Kirchhofs
zurückblicken. Die Firma spendete
dem Jubilar ein Geldgeschenk, wäh-
rend die Beamten und Mitarbeiter
verschiedene Ehrengaben und Blumen-
arrangements stifteten.

Völk s e n. Ein schwerer Unfall
ereignete sich auf der hiesigen Ziegelei,
wo der Arbeiter Konrad Dreyer in
das Zahng«triebe der Ziegelpresse ge-
rieth. Hierdurch wurde ihm der
rechte Fuß abgequetscht, so daß eine
sofortige Ueberführung in das Kran-
kenhaus erfolgen mußt«.

! Beckum. Hier haben Diebe der
Kvlonialwaarenhandlung Nienkerken,
Strombergerstraße, einen Besuch ab-
gestattet.

Vreden born. Der 63 Jahre
alte Landwirth R. Köhne ritt auf
d«m Pferde vom Felde nach Hause.
In dem aufgeweichten Boden rutschte

! das Thier aus, wobei es mit dem
Reiter zu Fall kam. K. zog sich
eine Quetschung der Rippen zu. Da-
zu stellte sich alsbald Lungenentzün-
dung ein, die den noch rüstigen Mann

Frankenberg. Einer schwe-
ren Körperverletzung machten sich 2
Ulanen vom Ulanen-Regiement No.
5, schuldig. Die beiden Soldaten
hatten des Abends in einer Wirth-

it^"e

dieser aus der Wirthschaft heraustrat,
fielen sie über ihn her, warfen ihnzu Boden und bearbeiteten ihn mit
den Stiefelabsätzen, fodaß er meh-
rere schwere innere Verletzungen da-
vontrug. Die Soldaten sind erkannt
und ihrem Truppentheil zur Bestra-fung angezeigt worden.

Eller. Im verflossenen Früh-
ling wurden die Gemeinden Ell«r und
Gerresheim durch eine Anzahl verwe-
gener Einbrüche beunruhigt. Als
Spitzbube wurde schließlich der kaum
16jährig« Dreherlehrling August Göh-mann abgefaßt, der 22 schwere Dieb-
stähle eingestand.

Gräfrath. Der Gastwirth
Twetter von Dieben heimgesucht

liclxn Verhältnissen vertraut gewesen
sein müssen. Ein Geldbetrag von
annähernd 1000 Mark und eine gol-
dene Herrenuhr mit Kette fielen den
Einbrechern in die Hände.

Hoch heim. Hier wurde der
Tischler Heinrich Koelz auf dem Hofe
feines Hauses von dem Dammwächter

die Lunge führten sofort den Tod
des Koelz herbei. Nach der That
tausch sich der Mörder ganz ruhig

sofort verhaftet.

Kassel. Eine Stifung von 10,
000 Mark hat anläßlich seiner Ver-

Biebrich. Der Fabrikbesitzer

Wagen des Herrn Lauefen hinein-
fuhr. Der Anprall war so heftig,
daß Herr Lauesen in weitem Bogen

und erlitt ebenfalls Verletzungen am
Kopfe. Der Wagen wurde fast voll-
ständig zertrümmert.

Ellingshausen. Hier hat I ch
der ehemalige Bürgermeister und Kir-
chenälteste des Ortes, der 94 Jahre
alte Merle, durch Erhängen das Le-
ben genommen.

Frankfurt. Gemeinsam ver-
giftet haben sich die Eheleute Ficht-
ler auS Frankfurt. Der 21jährige
Tagelöhner Karl Schmidt, hier wohn-
haft, der bei einem nächtlichen Streit
einenStich in denKopf erhalten hatte,
ist im Bürgerhospital gestorben. Der
Thäter, Installateur Paul Siegel, be-
findet sich in Haft. Das Motiv der
That soll Eifersucht sein.

Mittctdcutlchc Staat«»,.
Fährendorf. Der Landwirth

Koblenz in Fährendorf gerieth in die
Mähmaschine. Er wurde schrecklich
verstümmelt und durch schwere Fleisch-
wunden lebensgefährlich verletzt.

Jena. Im Alter von 65 Jahren
Gymnasiallehrer Professor Dr. Sach-se. Er war bekannt als Schriftsteller
und Dichter, besonders durch die Her-ausgabe der Gedichte unter dem Titel:
,An der Saale Hellem Strande".

Kothen. Wegen Zweikampfes
mit scharfen Waffen wurden fünf
Studirende des Städtischen Fried-
richs-Polytechnikums zu je drei Mo-
naten Festungshaft verurtheilt. Sie
haben als Mitglieder der Verbindun-
gen Arminia, Wettina und Germania
Bestimmungsmensuren ausgefochten,
die zum Theil einen blutigen Verlauf
nahmen.

Lemgo. Der städtisch« Arbeiter
(frühere Zimmermann) Potthast ver-
unglückte durch einen Sturz vom Bo-
den oder von der Leiter. Er wurde in
der Frühe auf der Hausdiel« schwer!
verletzt aufgefunden und ist bald
darauf gestorben. Wie das schwere
Unglück entstehen konnte, hat man
nicht feststellen können. Potthast war
60 Jahre alt.

Zeulenroda. Zum ersten Bür-
germeister wurde an Stelle des ver-
storbenen Oberbürgermeisters H.
Lemke der Amtsrichter Dr. Jahn
von hier gewählt.

Dresden. Der durch ein Auto-
mobil beim Hauptbahnhof überfah-
rene 17jährige Gürtlerlehrling Kupfer
ist seinen schweren Verletzungen er-
legen.

Borna. Hier feierte der Buchdru-
ckereibesitzer Robert Noske sein 25-
jähriges Gefchäfts-Jubiläum.

Chemnitz. An der Ecke der
Zwickauer und Kaiserstraße wurde
eine Frau von einem Automobil über-
fahren. Sie erlitt drei Rippenbrüche,
eine schwere Gehirnerschütterung so-
wie andere Verletzungen; in bewußtlo-sem Zustand wurde sie in das Kran-
kenhaus geschafft, wo sie bald darauf
starb. Nach den bei der Verunglückten
vorgefundenen Papieren ist die Un-
glückliche mit der am 19. Dezember
1878 in Planitz bei Zwickau gebore-
nen Zwirnerin Jsabella Schmalfuß
identisch.

Erl b a ch. Der 32jährige Kauf-mann Arno Gläser hantirt« mit einem

Groß schön au. Ein Großfeuer
zerstörte den Dachstuhl vom Haupt-

Herrnhut. Auf dem hiesigen
Bahnhofe versuchte der 40 Jahre alte
Dachdecker Weisbach aus Kiesdorf,
als blinder Passagier auf den Zug

trat und todtgefahren wurde.

Klein - Hausen. Die Unter-
suchung bezüglich des in einem Was«

fall handelt. Infolge eines Schwindel-
anfalles stürzte Wigand die steile Bö-
schung hinab, fiel mit dem Gesicht in

rath Carl Weismann, im 74. Lebent-
jahre. In der Mainzer Handelsweltspielte Kommerzienrath Weismann,
der über 60 Jahre dem Banlhaufe
Bamberg«? angehörte, und

ckert lam durch Unvorsichtigkeit
seiner linken Hand in das Getriebe
eines Dreschwagens, wobei ihm di»

Rüssel SH« im. Der 17jährige
Lehrling Christian Lösch zog sich in

der hiesigen Opel'fchen Fabrik einer

Worms. Der vorbestrafte Kauf-
mann PH. Trauth aus Worms unter-
schlug mehreren dortigen Geschäfts-
leuten Geldbeträge in Höhe bis zu 60
Mark. Der Angeklagte, der in großer

München. Kürzlich wollte der
Soldat Auzust Braun d«s 2. Infan-
terie - Regiments von Grafing nach
München zurückkehren. Er blieb auf
der Plattform und warf das Ab-
schlußgitter des Wagens wiederholt
auf und nieder. B«im Durchfahren

> durch die Haltestelle Gronsdorf ist
Braun abgestürzt und wurde todt im
Geleise liegend aufgefunden.

Am berg. Kürzlich verstarb hier
nach kurzer Krankheit Oberlehrer a.
D. Heiniich Herpich. 51 Dienstjahre,
davon 35 im Dienste der hiesigen
Stadt, zählte der Wackcre. und nur
zwei Ruhejahre waren ihm vergönnt.
Doch w« seine langjährige und er-
sprießliche Thätigkeit auch von Sei-
ten feiner vorgesetzten Behörde ge-
würdigt worden durch Verleihung
des Oberlehrertitels und der golde-
nen Ehrenniünze des LudwigordenS,
von Seiten der Stadt durch Gewäh-rung einer Ehrenzulage.

Dinkelsbühl. Hier feierte kgl.
geistl. Rath und kgl. Distriktsschul-
inspektor Theodor Haesele sein 25-
jähriges Jubiläum als Pfarrer von
Halsbach; reiche Ehrungen wurden
dem Jubilar zutheil. Die Gemeinde-
verwaltung ernannte ihn zum Ehren-

tisch zugehen.
Ebing. Anläßlich der Feier des

Patronatsfestes ereignete sich hier ein

schwerer Unglücksfall. Der Sergeant
Schmelzing beim 5. Jnf.-Regt. han<
tirt« an einem bereits geladenen Böl-
ler, was zur Folge hatte, daß die
Ladung sich vorzeitig entzündete und
der Schuß dem Unvorsichtigen die
linke Hand vollständig zersetzt«. Au-
ßerdem erlitt er noch Verletzungen am

Kopf und an der rechten Hand.

rische Uebernahme der Theilst«cke
Herrenberg - Pfäffingen der Eisen-
bahnlinie Herrrenb«rg - Tübingen

erfolgte unlängst. Di« Fahrt befrie-

Gebäude ergaben deren zweckmäßige
Ausführung. Als der Zug an sei-
nem vorläufigen Endziel Pfäffingen

Klosterreichenbach. Hier
! feierte Schultheiß Grammel sein 26-

jähriges Amtsjubiläum, Unter sei-

fahren.
Nenningen. Hier stürzte der

Kirchthurm der katholischen Kirche
ein. Wunderbarerweis« wurde nie-
mand verletzt. Die drei Glocken der
Kirche stürzten mit in die Tiefe, blie-
ben aber glücklicherweise unbeschä-digt. Die Kirch« wurde im 18.
Jahrhundert erbaut; sie soll im 14.

Jahrhundert theilweise abgetragen
und erneuert worden sein. Die Glo-
cken stammen ans dem Jahre 1499.
Die Gemeinde Nünningen will nun-
mehr die Kirche völlig abtragen und
ein« neue errichten.

Karlsruhe. Zum 70. Geburts-

blick über das künstlerische Schaffen
des Altmeisters geben. Die allgemeine
Ausstellung von Gemälden Thomas
findet in den Sälen des Badischen
Kunstvereins statt.

Brühl. Hier stürzte der am Bau
der Luftfchiffhalle bei Brühl beschäf-tigte Arbeit«! Heinrich Heizmann von
hier aus einer Höhe von ca. 15 Meter
auf die Holzverschalung und von daaus die Erde herab. Trotz des hohen
Falles sind die erlittenen Verletzun-
gen glücklicherweise keine lebensge-
fährlichen.

Bühl. Eine weitbekannte Persön-
lichkeit, der Kreisrath und Altbür-
germeister Knörr, verschied nach kur-
zer Krankheit im Alter von 77 Jah-
ren. Bor 10 Wochen war ihm sein
Sohn im Tode vorangegangen.

Heidelberg. Der Professor d«r
Hygiene, Kossel in Gießen, hat einen
Ruf nach Heidelberg angenommen.

Mannheim. Architekt Emil
Schmidt von hier, in Firma Emil
Schmidt >k Sohn, ist nun ebenfall»
mit einem neuen Luftschifftqp her-
vorgetreten, an dessen Construktion er
seit dem Jahre 1907 beschäftigt ist.

Hettenleidelheim. Dem
27jährigen, erst seit 2 Jahren verhei-
rateten Erdarbeiter Philipp Waß-
Firma Gebrüder Happersärger «iu
Erdklotz die linke Brustseite ein.
Waßner war sofort todt. Er hinter-
der.

bäude der hiesigen früheren kgl.
Strafanstalt in eine Besserungi-An-

stall für jugendliche Verbrecher umge-
wandelt werden.

Forbach. Zu Brebach bei Saar-
brücken wurde eine L«ich« in der
Saar aufgefischt. Die Personali«»
wurden inzwischen als die eines ver-
wittweten Schlossers Schwarz au»
Lothringen festgestellt. Als TodeS-

lommen können.
Gr o ß-M oyn e u v r«. Der hier

wohnend« B«nco Dominikus würd« in
Joeuf von der Gendarmerie erwischt
und in'S Gefängniß nach Briey abge»

«ine Wirthschaft hatte.

Dainbeck. Der auf der Feldmark
des Hofes Dambeck mit dem Zude-
cken einer Roggenmiethe beschäftigte
Arbeiter Wilhelm Vincke aus Dorf
Dambeck hatte das Unglück, beim
Herauslezen eines Strohbundes ab-

verletzte.
Groß - Leppin. Als di« Ge-

schwister Coym in Groß-Leppin vom

hin. Der Wagen überschlug sich, und
die vier Insassen wurden schwer ver-
letzt darunter begraben. Hilfsbereite

Oldenburg. Kurt Westerinann,
der hier am Hoftheater 3 Jahre als

,Mams«lle Nitoucbe", seit ihrem Weg-
gange von hi«r thätig.

Schweiz.
Gens. Ein schweres Unglück er-

eignete sich auf der Straße von Anne-

Miecet von Bas-Meuthoux kehrte,
begleitet von seinem fünfjährigen

unter der Lokomotive hervorgezogen.
Ter Körper Miecets war buchstäblich
zerhackt. Das Pferd wurde von der
Lokomotive auf dos Straßenbord ge-

bei Kandersteg stürzte beim Edel-
weißpflücken der 24 Jahre alte Hein-

det hotte. Der Angeklagte hatte be-
kanntlich die That aus Eifersucht be-
gangen und bei dem Morde ein« be-

gelegt. Der 83 Jahre alt« Gemü-
sehändler Burmeister aus Altengam-
me (Vierlanden) kreuzte auf der

Fahrt nach Hamburg mit seinem mit
Gemüse beladenen Wagen die B«rge-

dorf-Geesthachter-Bahn. In demsel-

das Pferd getödtet. Burmeister selbst

des Josef Lander ein Brand aus, dem

40,(XX) Kronen zum Opfer fielen.

Esseg. Die aus Abazia zurückge-
kehrte Gattin det Esseger TafelrichierS

deten Preziofen haben einen Werth von
5000 Kronen.

JnnSbruck. Der Tod der Baro-

gerathen war.

Luxemburg. Es wurden er-
nannt: zum Pfarrer in Mompach Her^
Herr Jos. Gales. bisher Pfarrer
Möstroff; zum Pfarrer in Hamm
Herr Emil Nazen, bisher Bikar in

Limpertsberg. Im Alter vor
82 Jahr« verschied der zu LimpertS-
berg wohnende pensionirte Postamts-

storbene amtirte zuletzt in Ulflma-n.

Eine bittersüße Geschichte.
Er hieß Ernst Bitter und war ek»

bitterernster Mensch. Da sah er
chen Süß. Er raspelte
Sußchen fand ihn süß und bald koste»

Bittern trank, und nun würd« di»
Sache ernst. Sußchen sagte mit Bit-
terkeit: .Ernst war bisher mein Lv-
ben, jetzt wird m«in L«ben ernst." Sie
bat mit den siißest«n Worten, aber

Ernst sagte, «r könne nicht von dn»
Bittern lassen. »Ernst, ist das D«ia
Ernst?" fragte Sußchen. ?Mei»
bittrer Ernst", antwortete Ernst Bit»

! ter ernst. ?Das ist ja süß!" rief Suh«
! chen bitt«r. Nicht lange darauf start-

chen Bitt«r-Süß blieb nichts als d»

Berti»«e«i»»o

Kartoffelfelder. ?Was sind denn da»

Bauern. .Nu, wat fall dat sienk"'
lacht er. ?Kartuffeln!" .Aber wa-
rum blühen denn die bald weiß, balk

Bratlartuffeln!" Die Mutier (vor-

Gewußtes« du nicht, du dumm-t

der L«hre. Ede?"
2. Lehrjunge: ?Weeste, die Meeslerir

Bräutigam ist so verliebt, daß »

hat." Bella: .Pah, der meine hat

Wald ruinirt."

Auseinandersetzung.

?Du Host recht unsere Ehe ist°
ein Uebel. Aber tröste Dich: mit
einem geschickten Rechtsanwalt ist da»
Uebel heilbar."


